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Keine Hoffnung für 
den Wonungsmarkt
Von Lars Eichert, Landesvorsitzender Haus & Grund Brandenburg
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Nach zehn Jahren Mietpreisbremse will die Landesre-
gierung diese um weitere fünf Jahre verlängern. Das ist, 
als wenn man den Leuten vor dem vollen Festzelt sagt, 
dass die Bierpreise im Zelt nicht steigen. Nur interessiert 
mich das vor dem Festzelt herzlich wenig, wenn ich nicht 
reinkomme. Da müsste man schon ein neues Festzelt 
aufstellen. Verglichen mit dem Wohnungsmarkt bietet 
das neue Festzelt dann aber leider viel zu wenig Platz 
und die Bierpreise im neuen Zelt sind wegen der hohen 
Anforderungen an dieses um ein Vielfaches über den 
Preisen des bestehenden Zeltes, denn das neue Festzelt 
ist eigentlich schon eine kleine Festhalle, weil Festzelte so 
nicht mehr zulässig sind. Statt jetzt für die vielen Leute, die 
endlich mal mitfeiern wollen, die Vorschriften zu ändern, 
um ein großes Festzelt mit den gleichen Standards wie 
das alte Festzelt aufzubauen, verkünden die Veranstalter, 
dass die Preise für Bier im alten Festzelt nicht steigen.

Liebe SPD, lieber BSW, so können Sie das Vertrauen der 
Bevölkerung in Ihre Fähigkeit zur Problemlösung nicht 
zurückgewinnen. Wer soll Ihnen denn glauben, dass Sie 
in der Lage sind, das Problem der fehlenden Wohnungen 
in den Griff zu bekommen, wenn Sie nach zehn Jahren 
Preisbremse noch immer nicht gemerkt haben, dass nicht 
die Preise im Festzelt, sondern die lange Schlange vor 
dem vollen Festzelt das Problem ist. Auch auf die Berater 
aus dem Bündnis für Wohnen hören Sie nicht, denn die 
haben Ihnen auch schon vor Jahren mitgeteilt, dass nicht 
die Miethöhe, sondern die Verfügbarkeit von Wohnraum 
das Problem auf dem Brandenburger Wohnungsmarkt ist. 

Wenn wir bei der nächsten Landtagswahl bald 15 Jahre 
Mietpreisbremse aber noch immer zu wenig Wohnraum 
haben, wird der Bürger sein Kreuz auf dem Wahlzettel 
vielleicht auch aus diesem Grunde voller Frust bei Partei-
en machen, wo man eigentlich nur den Kopf schütteln 
kann. Dabei hatten die Ansätze der Änderungen bei der 
Brandenburgischen Bauordnung Hoffnung gemacht, 
dass die Landesregierung endlich verstanden hat, dass 
sie nicht nur ein wenig an den Symptomen rumdoktern 
darf, sondern von Grund auf einiges ändern muss. 

Schade, wenn man dann letztlich zu dem Schluss kommt, 
dass die Hoffnung unberechtigt war und doch nur wieder 
zuletzt stirbt. 

INHALT

Nachrichten	 242

Hintergrund	 243
„Freiraum für Investitionen“ in Brandenburg • Kosten für 
energetische Sanierungen • Mehrgenerationenwohnen 
bleibt umstritten • Festgesetzte Steuern erreichen neuen 
Höchstwert

Fragen & Antworten	 246
Alte Bleileitungen: Beim Verkauf zu offenbaren? • Quoten-
klausel: Wann einsetzen? • Untervermietung: Mietpreis-
bremse zu beachten? • Überhitzte Dachwohnung: Kann 
mein Mieter mindern?

Recht kurz & bündig	 248
Vermieters Haftung für durch besonders gefährliche 
Schimmelsporen verursachte Gesundheitsschäden • 
Trinkwasserbezugsmengen • Keine Änderung des Ver-
teilungsschlüssels • Zweitwohnungsteuerpflicht trotz 
unentgeltlicher Überlassung? • Streit um den Anbau von 
Solarkollektoren am Balkon • Richtiges Vorgehen gegen 
Wohnungseigentümer, um sie zur Veräußerung ihres 
Eigentums anzuhalten • Nachteile durch Gebrauch eines 
Klimagerätes

Recht & Praxis	 252
Kredit getilgt – was nun zu tun ist • Indexmieten: Mehr 
Mythos als Problem • Wieder mehr Transaktionen in Pots-
dam • Ferienimmobilien professionell verwalten

Rund um Haus & Garten	 255
Wie man Kalk umweltfreundlich entfernt? • Wie Laub Was-
serschäden verursachen kann • Einbruchschutz für die 
Wohnung • Geringer Aufwand, hoher Nutzen: So sparen 
Sie Energie und Kosten

Aktuelles aus den Ortsvereinen	 258
Frage des Monats • Haus & Grund Brandenburg: Termine 
• Eberswalde: Ehrennadel für Günter Lips • Dahme-Spree: 
Fachveranstaltung „Erbbaurecht“ • Veranstaltung „Immo-
bilien in der Erbschaft“ • Stolperfallen der Betriebskosten-
abrechnung • Grundsteuerwerte erfolgreich gesenkt

Impressum	 258

Titelfoto: czechphoto/Pixabay


